
Der Parteisekretär 
der LPG antwortet j

Wie werden die
Parteigruppen
wirksam?
LPG Sömmerda. In der Arbeitsentschließung, 
die von der Grundorganisation der LPG Söm­
merda in ihrer Berichtswahlversammlung an­
genommen worden ist, gibt es einige Aufga­
ben, die sich auf die Parteigruppen beziehen. 
Da geht es einmal um die Arbeit der Partei­
leitung mit den Gruppenorganisatoren, zum 
anderen um die politische Wirksamkeit der 
Parteigruppen selbst. Auf die Frage, warum 
den Parteigruppen eine solche Aufmerksam­
keit geschenkt wird, sagt der stellvertre­
tende Parteisekretär Genosse Klaus Heck­
mann : „Über die Parteigruppen sichert die
Grundorganisation unmittelbar ihre führende 
Rolle in den Brigaden. Die Parteigruppen 
führen in ihrem Kollektiv politisch den Wett­

bewerb. Sie können rasch auf politische Er­
eignisse reagieren und sind verpflichtet, die 
Parteileitung über Probleme, Stimmungen und 
Meinungen in den Arbeitskollektiven zu infor­
mieren. Die Aufgabe der Parteileitung ist, die 
Parteigruppen zu befähigen, ihrer Verantwor­
tung gerecht zu werden.“

Soll die Parteigruppe politisch im Arbeitskol­
lektiv vyirken,' muß sie selbst ein festes Kol­
lektiv sein, das parteilich und einheitlich auf- 
tritt und von den Kollegen anerkannt wird. 
Die Parteigruppe braucht eine gute Kenntnis 
der Lage und der Probleme der LPG und 
der Kooperation, damit die Genossen in den 
Brigadeberatungen und in persönlichen Ge­
sprächen Zusammenhänge erklären und auf 
Fragen der Kollegen antworten können. Er­
folgt die Anleitung der Gruppenorganisatoren 
in diesem Sinne, werden die Parteigruppen 
in die Lage versetzt, ihre Aufgaben im Rah­
men der Gesamtaufgaben der Grundorganisa­
tion zu sehen und zu lösen.

Anleitung der Gruppenorganisatoren
In der LPG Sömmerda gibt es drei Partei­
gruppen. Die Gruppenorganisatoren werden 
regelmäßig angeleitet. Das geschieht einmal 
ln Beratungen der Parteileitung und zum 
anderen in den Zusammenkünften des Partei­
sekretärs mit den Gruppenorganisatoren.
In den Parteileitungssitzungen, an denen die 
Gruppenorganisatoren teilnehmen, werden vor 
allem Beschlüsse des Zentralkomitees erläu­
tert und Schlußfolgerungen für die eigene Partei­
arbeit gezogen. Die Genossen werden über 
Festlegungen der Kreisleitung informiert. Zu 
wichtigen politischen Ereignissen erhalten die 
Genossen Argumente, und sie selbst informie-

Genosse Alois Bräutigam (siehe 
Foto) überreicht dem Komman­
deur der Einheit im Weimar- 
Werk, Genossen Joachim Maul, 
die Wanderfahne der SED-Be- 
zirksleitung für ausgezeichnete 

* Leistungen im sozialistischen 
Wettbewerb der Kampfgruppen­
kollektive.
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